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@in Snnftnettliatt an Ute galfnerftraße in Pafel.
gu ben Steubauten, mettre bas alte Pilb ber asitftg-
peifronten an bec galfnerftraße burdj baSjenige etnec
mobernen ©efchäftsftraße erfefcen, foil nun auch bet
Neubau beS bisherigen §lntergebäubeS bet 3«nft zu
ÇauSgenoffen fommen, In bent heute etn Plumen»
gefd^äft unb etn alfoholfreieS Steftaurant fleh beftnben.
Die eifotbetlid&e Paufumme oon gr. 330,000 foil burdj
etne fefte Cippotljef oon 450,000 gr., In weldje bte bis«
berige Çppot^ef oon 120,000 gr. inbegriffen ifi, ge«

fo$ett joetben. ®aS Projeft toitb burdj bie PaSler
8augefellfd&aft ausgeführt unb fleht im Ratterte
einen großen Saben, im etfien unb zweiten <StodE einen
SeftaurationSbetrteb unb in ben metteren bret, eoentueü
fünf Stocïroerfen, Pureauj unb SBoljnungen oor. SJtit
ben bisherigen SJltetern, bem Plumengefc|äft unb bem
SHeftaurant finb bereits oorforglidh zehnjährige Verträge
abgefdhloffen toorben, beten SRietjlnfe bie 3t«feti ber
tbanfumme bereits beträchtlich übersteigen. ®er utfprfing«
liehe Çauptbau an ber greteftraße ber 3«trft zu fjauS»
genoffen mit ben Malereien ÇanS ©anbreuterS, bleibt
in fehtem bisherigen 3uftanbe erhalten.

Bau eines RinbetfpUaïS in ©Chaffhanfen. ®te
PfSgefeüfchaft ber Stabt ®d)affhaufen unb eine Hin»
becfpitaltommiffion befchloffen ben Sau eines Hinber»
fpitalS für 600,000 gr., baS 52 Pattentenbetten unb
23 Çerfonalbetten, unb eine mebizlnifdje unb eine 3n»
fettionSabteilung erholten foil.

@in HaufhauSneubau in Storfdjach- ®te girma
8tann 91.»®. mit Çauptfif) in 3öct<h» miß fidj l« Slot»
Illach etn neues ©efchäftSljauS geben, ba baS

bas auS bem frühern §otel „fjirfdjen" heraus»
jemahfen ift, ben heutigen Inforberungen nicht mehr
mtfpridjt. 3m fommenben grühjahr foil mit ben Sauten
begonnen »erben ; bie Pläne flammen aus bem Storfdjadjet
ätdjitefturbureau 3- Startle. ®er Neubau fommt an
He, Stelle beS jeßigen @e?chäftShaufeS zu flehen.

Bauliches ans Haran. 3« Sarau herrfcht gegen»
®5rtig rege Sautätigleit. Serfchtebene Steu» unb Um«
«ten ge|en ihrer Sollenbung entgegen. 3®ei fdjöne

fentliehe Sauten flehen beoor; ®aS ftäbtifdjeSdjladjt»
Jaus unb bas neue 3eughauS. ®aS$otel „larauer«
jof" harrt auSgebehnter PergrößerungS» unb Stenooa»
tionsarbeiten.

60iliiKl(ifnin in 3iitid)=0erlifion.
(fiortefnonbenj.)

3« ber aufftrebenben ©emeinbe Derltton, beren @tn»
®"perjahl gemäß ben ©rgebniffen ber PolfSzäljlung
PWptaal am hödjften gefttegen ift in ber ganzen Sdjwetz,
jTfe beträgt gegenwärtig ca. 13,500 Seelen —, bilbet

«taoe ber Pefdjaffung neuer ©dhullotale fchon feit
3eit ©egenftanb eifriger Seratungen ber zu»

"«en Sehörben. 3luf bas grühjahr 1932 müffen
Schaffung neuer Sehrfteüen alte irgenbmie oer«

.»»«en SÜäume, 3ei«hnungSzimmer unb |janbfertigfetts>
J"®'® ooübefehten SefunbarfdjulijauS, SißungSfaal

(Stoßen ©emetnberateS uf». für UnterridjtSzwecïe
^ttoenbung genommen »erben.

H
entgegen ben SBünfdjen ber @ln»ohnerf<haft beS öft»

jju|,®®^tnbeteileS entfdjieben ftch bie Sehörben grunb»

»suhl ^"6 "ff ©ubelfchulhauSareal bie not»^ Schuflotale (12 Hlaffenzimmer nebft ßubehör»

nein» »J", ®^nem änbau an baS im 3ahre 1904 er»

ttsthJlängs ber Sannenftraße, gefchaffen

5fr». 3n einer erften pianfonfurrenz
iah Vf" hen in ber ©emeinbe niebetgelaffenen

"%n lürcherifchen Irchitetteu 15 projette etn,

»eiche am 3. gebruar 1931 oon ber aus ben Vetren
©tabtbaumeifter Werter unb Sfcdjiteft ©chucan, 3üri<h,
Ptofeffor Stittmeper, Sßlnterthur, HantonSrat ®r. Ritzel
unb ©emeinberat S. gehe zufammengefeßten 3utp be<

urteilt »urben. ®te tßreiSoerteilung zetgte folgenbeS Pilb :
I. Preis 2500 gr. SSBalter ßeutmpler, Sauzeichner,
Oerltton; 2. prêts 1700 gr. Hermann Pieper, 9tr»
chitett, Derlifon; 3. Preis 1500 gr. Stöbert Stuggli,
Irdhitett, Derlifon; 4. ißreis 1300 gr. So gelfang er
& SWaurer, ülrchiteften, Sprich ; 5. ißrets 1000 gr.
Hellermüller & Çofmann, Érchitetten, 3û*l«h-

®em ißreiSgerichtSentfdheib waren Schlußfolgerungen
beigefügt, worin als Stachteile ber ©rweiterung beS befte»
henben SchulhaufeS längs ber ®annenftraße bie übergroße
grontlänge bis zu 122 m, bie ftörenbe Trennung ber
©rünflächen (Sptelplaß unb SBälb^en) unb bie ftarfe
Sefcßattung beS ©pielpIaßeS bezeichnet würben. ®tefe
unbefriebigenben Serhältniffe bewogen baS Preisgericht,
ber Saubehötbe baS nochmalige einläßliche ©tubium ber
piaßierungSfrage nahezulegen, ba nach Inficht ber 3utp
nur baS Setrain an ber ^ochftraße, weftlich ber Surn»
halle, als Sauplaß in gtage fommen fönne. ®araufhtn
einigten fleh bte ©djulbehörben unb ber fleine unb große
©emetnberat bahin, baß etn nochmaliger engerer SBett»
be »erb zu eröffnen fei, zu welchem jeber Setlnehmer
2 getrennte projette abzuliefern hatte, baS eine als 2Än<

bau an baS beftehenbe ©chulhauS längs ber Sannen»
ftraße, jeboch nur mit 9 Hlaffenzimmern unb baS an»
bere für etnen freiftehenben ©^ulhauSbau an ber §och»
ftraße mit 12 Hlaffenzimmern.

3ur Seurteilung ber eingereichten, je 8 ©ntmfirfe,
trat baS PretSgeridht in ber oben erwähnten 3ufammen«
feßung, am 11. unb 12. September 1931 zufammen unb
nahm folgenbe Preisoerteilung oor:

Projette längs Sannenftraße: 1. Slang, II.
Prell: Hast @<h*et, l'r^iteft, Derlifon 11,00 gr., 2.,

Slang, III. Preis: Harl iHathgeb, ärchiteft, Derlifon
800 gr.; 3. Pang, IV. Preis: Stöbert Slug g Ii, Sir»

chiteft, Derlifon 600 gr.
Projette an ber f>o«hftraße: 1. Slang, I. PretS:

Harl ®cheer, Ir^iteft, Derlifon 1100 gr.; 2. Slang,
II. Preis: griß SJleßger, 2lr<hiteft, Derlifon 600 gr.;
3. Slang, III. Preis: Stöbert Sin g gl i, irdjiteft, Der»
lifon 450 gr.; 4. Slang, IV. preis: Pogelfanger &
üllaurer, Slrdhiteften, 3ö*f«h 350 gr.

3ebem Seilnehmer am zweiten SBettbewerb würbe
eine ©ntfdEjäbigung oon 750 gr. zugefprochen.

Qn ben Schlußfolgerungen beS zwetten SBettbewerbeS

empßehlt baS Preisgericht wieberum, auf ben Inbau an
ber Sannenftraße zu oerzidhten unb an bet Çod)ftraße
einen St eu bau zu errichten, wobei baS erftprämierte
Projeft oon Slrchiteft Harl Sdheer, mit einigen SJlobift«
fationen alSIzur'3iuSführung geeignet bezeichnet würbe.
91IS befonberer Porzug biefeS Projettes wirb erwähnt
bie großzügige 3ufammenfaffung aller Spiel», Surn« unb
©cfinßädjen im 3ufammenhang mit bem ÜBälbdjen, wo»
bei ber ungehinberte 3utritt ber Sonne unb bie äbßal«
tung ber Slorbwtnbe oom Sptelhof bauernb gewährleiftet
bleiben. Sluch falle ins @ewicht, baß bte Hoften eines

HlaffenzimmerS imSlnbau auf 62—82,000 gr. unb in einem

Steubau anjberlliochftraße auf nur.54—72,000^gr4oer»
anfchlagt feien, man fönne mit ber gleichen Paufumme
oon ca. 650,000 gr. an ber ftodjftraße 12 Hlaffen
Zimmer fchaffen, ftatt nur beren 9 an ber Sannenftraße.
@S iß jefct SaCße ber Paufommifßon, über ben Preis«
geridjtSentfchetb unb beffen Schlußfolgerungen zu beßnben
unb an bie ©emeinbe entfprechenben intrag einzubringen.

Must», fchwetz. Haudw Zeitung („Meisterblatt")

Ei« Zunftneudau an der Falknerstraße in Basel.
Zu den Neubauten, welche das alte Bild der Birfig-
Hinterfronten an der Falknerstraße durch dasjenige einer
modernen Geschäftsstraße ersetzen, soll nun auch der
Mau des bisherigen Hintergebäudes der Zunft zu
Hausgenossen kommen, in dem heute ein Blumen-
geschäft und ein alkoholfreies Restaurant sich befinden.
Die erforderliche Bausumme von Fr. 330,000 soll durch
eine feste Hypothek von 450,000 Fr., in welche die bis-
herige Hypothek von 120,000 Fr. Inbegriffen ist, ge-
sichert werden. Das Projekt wird durch die Basler
Baugesellschaft ausgeführt und sieht im Parterre
einen großen Laden, im ersten und zweiten Stock einen
Waurationsbetrteb und in den weiteren drei, eventuell
sünf Stockwerken. Bureaux und Wohnungen vor. Mit
den bisherigen Mietern, dem Blumengeschäft und dem
Restaurant sind bereits vorsorglich zehnjährige Verträge
abgeschlossen worden, deren Mietzinse die Zinsen der
Bausumme bereits beträchtlich übersteigen. Der ursprüng-
liche Hauptbau an der Freiestraße der Zunft zu Haus-
genossen mit den Malereien Hans Sandreuters, bleibt
in seinem bisherigen Zustande erhalten.

Bau eines KinderspitalS in Schaffhansen. Die
Wfsgesellschaft der Stadt Schaffhausen und eine Ktn-
derspitalkommifsion beschlossen den Bau eines Kinder-
spiials für 600,000 Fr., das 52 Patieutenbetten und
23 Personalbetten, und eine medizinische und eine In-
Monsabteilung erhalten soll.

Ei« KaufhanSnenba« in Rorschach. Die Firma
Braun A.-G. mit Hauptfitz in Zürich, will sich in Ror-
Ichach ein neues Geschäftshaus geben, da das
jchige, das aus dem frühern Hotel „Hirschen" heraus-
Wachsen ist, den heutigen Anforderungen nicht mehr
îiitspricht. Im kommenden Frühjahr soll mit den Bauten
'«gönnen werden; die Pläne stammen ans dem Rorschacher
Irchitekturbureau I. Stärkte. Der Neubau kommt an
à Stelle des jetzigen Geschäftshauses zu stehen.

Bauliches ans Aarau. In Aarau herrscht gegen-
Mig rege Bautätigkeit. Verschiedene Neu- und Um-
«à gehen ihrer Vollendung entgegen. Zwei schöne
Mtliche Bauten stehen bevor: Das städtische Schlacht-
Ms und das neue Zeughaus. Das Hotel „Aarauer-
W" harrt ausgedehnter Vergrößerung^ und Rénova-
»^arbeiten.

WhallslmsrWn in Mich-Lerlitm.
(Korrespondenz.)

In der aufstrebenden Gemeinde Oerlikon, deren Ein-
^hnerzähl gemäß den Ergebnissen der Volkszählung
prozentual am höchsten gestiegen ist in der ganzen Schweiz,

beträgt gegenwärtig ca. 13,500 Seelen —, bildet
"kaae der Beschaffung neuer Schullokale schon seit

Zeit Gegenstand eifriger Beratungen der zu-
»aen Behörden. Auf das Frühjahr 1932 müssen

Schaffung neuer Lehrstellen alle irgendwie ver-
Mren Räume, Zeichnungszimmer und Handfertigkeits-

b z'ì vollbesetzten Sekundarschulhaus, Sitzungssaal
Großen Gemeinderates usw. für Unterrichtszwecke

Verwendung genommen werden.
Mgegen den Wünschen der Einwohnerschaft des öst-

'à ^àdeteiles entschieden sich die Behörden gründ-

«à! ^ìn. daß auf dem Gubelschulhausareal die not-
>gen Schullokale (12 Klassenzimmer nebst Zubehör-

üM- àm Anbau an das im Jahre 1904 er-

à» ?AH°us, längs der Tannenstraße, geschaffen

àe» einer ersten Plankonkurrenz
W den in der Gemeinde niedergelassenen

«Wen zürchorischen Architekten 15 Projekte à,

welche am 3. Februar 1931 von der aus den Herren
Stadtbaumeister Herter und Architekt Schucan, Zürich,
Professor Rittmeyer. Winterthur, Kantonsrat Dr. Hirzel
und Gemeinderat B. Fehr zusammengesetzten Jury be-
urteilt wurden. Die Preisverteilung zeigte folgendes Bild:
I. Preis 2500 Fr. Walter Leutwyler, Bauzeichner,
Oerlikon; 2. Preis 1700 Fr. Hermann Meyer, Ar-
chitekt, Oerlikon; 3. Preis 1500 Fr. Robert Ruggli,
Architekt, Oerlikon; 4. Preis 1300 Fr. Vogels an g er
à Maurer, Architekten, Zürich; 5. Preis 1000 Fr.
Kellermüller à Hofmann, Architekten, Zürich.

Dem Preisgerichtsentscheid waren Schlußfolgerungen
beigefügt, worin als Nachteile der Erweiterung des beste-
henden Schulhauses längs der Tannenstraße die übergroße
Frontlänge bis zu 122 m, die störende Trennung der
Grünflächen (Spielplatz und Wäldchen) und die starke
Beschattung des Spielplatzes bezeichnet wurden. Diese
unbefriedigenden Verhältnisse bewogen das Preisgericht,
der Baubehörde das nochmalige einläßliche Studium der
Platzierungsfrage nahezulegen, da nach Anficht der Jury
nur das Terrain an der Hochstraße, westlich der Turn-
Halle, als Bauplatz in Frage kommen könne. Daraufhin
ewigten sich die Schulbehörden und der kleine und große
Gemeinderat dahin, daß ein nochmaliger engererWett-
bewerb zu eröffnen sei, zu welchem jeder Teilnehmer
2 getrennte Projekte abzuliefern hatte, das eine als An-
bau an das bestehende Gchulhaus längs der Tannen-
straße, jedoch nur mit 9 Klaffenzimmern und das an-
dere für einen freistehenden Schulhausbau an der Hoch-
straße mit 12 Klassenzimmern.

Zur Beurteilung der eingereichten, je 8 Entwürfe,
trat das Preisgericht in der oben erwähnten Zusammen-
setzung, am 11. und 12. September 1931 zusammen und
nahm folgende Preisverteilung vor:

Projekte längs Tannenstraße: 1. Rang, II.
Preis: Karl Scheer, Architekt, Oerlikon 11.00 Fr., 2>.

Rang, III. Preis: Karl Rath geb, Architekt, Oerlikon
800 Fr.; 3. Rang. IV. Preis: Robert Ruggli, Ar-
chitekt. Oerlikon 600 Fr.

Projekte an der Hochstraße: 1. Rang, I. Preis:
Karl Scheer, Architekt, Oerlikon 1100 Fr.; 2. Rang,
II. Preis: Fritz Metzger, Architekt, Oerlikon 600 Fr.;
3. Rang, III. Preis: Robert Ruggli, Architekt, Oer-
likon 450 Fr.; 4. Rang. IV. Preis: Vogelsauger à
Maurer, Architekten, Zürich 350 Fr.

Jedem Teilnehmer am zweiten Wettbewerb wurde
eine Entschädigung von 750 Fr. zugesprochen.

In den Schlußfolgerungen des zweiten Wettbewerbes
empfiehlt das Preisgericht wiederum, auf den Anbau an
der Tannenstraße zu verzichten und an der Hochstraße
einen Neub.au zu errichten, wobei das erstprämierte
Projekt von Architekt Karl Scheer, mit einigen Modifi-
kationen als" zur!Ausführung geeignet bezeichnet wurde.
Als besonderer Vorzug dieses Projektes wird erwähnt
die großzügige Zusammenfassung aller Spiel-, Turn- und
Grünflächen im Zusammenhang mit dem Wäldchen, wo-
bei der ungehinderte Zutritt der Sonne und die Abhal-
tung der Nordwinde vom Sptelhof dauernd gewährleistet
bleiben. Auch falle ins Gewicht, daß die Kosten eines

Klassenzimmers im Anbau auf 62-82,000 Fr. und in einem

Neubau anAderlHochstraße auf nur.54—72,000 Fr.^ver-
anschlagt seien, man könne mit der gleichen Bausumme

von ca. 650,000 Fr. an der Hochstraße 12 Klaffen-
zimmer schaffen, statt nur deren 9 an der Tannenstraße.
Es ist jetzt Sache der Baukommisfion, über den Preis-
gerichtsentscheid und dessen Schlußfolgerungen zu befinden
und an die Gemeinde entsprechenden Antrag einzubringen.
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